
Date: 06.01.2025

Kunst-Bulletin
8031 Zürich
044/ 298 30 30
https://www.artlog.net/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Magazines spéc. et de loisir
Tirage: 6'956
Parution: 10x/année N° de thème: 038.091

Ordre: 3015380Page: 79
Surface: 24'384 mm²

Référence: 94500136

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 1/1

Tuning In
Genf - Das Rotkreuz- und Rothalbmond-
Museum zeigt bis nächsten Sommer <Tuning
In  Acoustique de l'Omotion>, eine von Elisa
Rusca konzipierte Sammlungsausstellung
zur Bedeutung der auditiven Ebene. Objekte,
Plakate, Fotos und Videos verdeutlichen, wie
Musik und Gesang im Alltag des Hilfswerks
wirken: von Trost für Opfer und Zeugen über
Ermutigung von Mitarbeitenden bis hin zu
Fundraising. Auf die kitschigen Charity-Songs
von Popstars, die zur Hungersnot in der Sahel-
zone in den 1980er-Jahren aufkamen, antwor-
tete die erfrischende Parodie der norwegischen
Menschenrechtsorganisation SAIH (Radi-Aid).
Sie forderte Afrikaner:innen humorvoll dazu
auf, Heizkörper an frierende Norweger:innen zu
schicken, und trug damit viel zu einer respekt-
volleren Kommunikation über den Süden bei,
auch in Krisen.
Im Zentrum stehen jedoch die viertausend Ton-
bandaufzeichnungen des Museums von Opfern
und Zeugen. Der archivarische und museale
Anspruch wird vor allem durch künstlerische
Arbeiten sichtbar. Gregor Hildebrands (*1974)
aus analogen Medien zusammengesetzte Ins-
tallationen zeigen eindrücklich, wie stark Hör-
erinnerungen mit Technikgeschichte verknüpft
sind. Die Tonbandaufnahmen des Museums be-
ginnen erst mit der Verbilligung des Mediums
in den 1950er-Jahren; 2009-2013 wurden sie
digitalisiert. Zwei Arbeiten beschäftigen sich
konkret mit diesem Material, in das Besuchen-
de an Computerterminals auch selbst eintau-
chen können. Die durchgehende Geräusch-
kulisse, geschaffen von BA-Studierenden der
EDHEA Sierre, berührt, weil sie die Aufzeich-
nungen unverändert belässt, doch zugleich von
einer intensiven Suche nach rhythmischen,
musikalischen Sprachakten zeugt.
Die simbabwische Künstlerin Dana Whabira
(*1976) war dagegen perplex, dass in der
Verschlagwortung der Sammlung ausgerechnet
«Liebe» fehlt. Sie zeichnete ein Gespräch mit
der portugiesischen Konservatorin und Autorin

Suzana Sousa auf über diesen Begriff in der
Ubuntu-Philosophie, und zwar auf Vinyl. Vulven
darum herum aus vergoldeten, verbogenen
Vinylplatten nach steinzeitlichen Darstellungen
aus Afrika erinnern an unsere biologischen
Verbindungen, unsere Verwandtschaft.
Verblüffend und unvergesslich wird die
Ausstellung aber durch Arbeiten, die sich in
einzigartiger Feinheit der Akustik als ästhe-
tischem Phänomen widmen. Das sind etwa
Marco Donnarummas (*1984) Erfahrungsraum
zu Klang und Gleichgewicht oder Betty Danons
(1927-2002) zeichnerische, malerische und
performative Experimente zur Partitur. KHO

Betty Danon, <memoria deLsegno_sonoro>,

1978, unsichtbare Tinte und Wasserfarbe auf
Papier. Foto: Courtesy Archivio Betty Danon und

Galeria Tiziana di Caro, Osnogo

(Tuning In - Acoustique de l'amotion>, Aus-
stellungsansicht IRRM, Genf, mit einer
Installation von Dana Whabira. Foto: Zoä Aubry

Musee Internationale de la Croix-Rouge et
du Croissant-Rouge, bis 24.8.

7 redcrossmuseum.ch
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